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I Eisen . 371

Schmelzen . In der Thierkohle ist noch Stickstoff enthalten , der
beim Glühen mit einer starken Basis sich mit Kohlenstoff zu Cyan
vereinigt , welches letztere dann mit dem ebenfalls durch die
Kohle reducirten Kalium der Pottasche zu Cyankalium Zusammen¬
tritt. Beim Auflösen der geschmolzenen Masse (Schmelze) in
Wasser giebt ein Theil dieses Salzes sein Cyan an Eisen ab , wo¬
durch Blutlaugensalz (und Aetzkali ) entsteht , welches nach hin¬
länglichem Abdampfen aus der Flüssigkeit herauskrystallisirt . In
neuerer Zeit ist es gelungen , den Stickstoff der Luft zur Cyan¬
bildung zu benutzen , wodurch die thierischen Stoffe zur Bereitung
von Blutlaugensalz ganz entbehrlich werden würden .

"Versuche mit Blutlaugensalz .
410 . Eisenoxydsalze und Blutlaugensalz . Versuch a.

Man vermische eine Lösung von Blutlaugensalz mit schwefel¬
saurem Eisenoxyd : es entsteht ein tiefblauer Niederschlag
von Berlinerblau , denn aus

Blutlaugensalz : Eisencyanür -f - Cyankalium , und
Schwefels .Eisenoxyd : — — Eisen , Sauerstoff u . Schwefelsäure

entsteht : Eisencyanür -)- Eisencyanid u . Schwefels .Kali

(unlöslich ) (löslich)

Eisenoxydulsalze und Blutlaugensalz . Versuch b.
Man vermische eine Lösung von Blutlaugensalz mit einer Eisen¬
vitriollösung : es entsteht ein hellblauer Niederschlag (blau¬
saures Eisenoxydul oder Eisencyanür ). Die Hälfte der Flüssig¬
keit wird hingestellt und öfters umgerührt : die helle Farbe des
Niederschlages geht nach und nach in eine dunkelblaue über .
Schneller geschieht dies, wenn man die andere Hälfte noch ein¬
mal erhitzt und mit einigen Tropfen Salpetersäure versetzt . In
beiden Fällen tritt eine Oxydation ein , wodurch ein Theil des
Oxyduls in Oxyd übergeht , so dass blausaures Eisenoxyduloxyd
oder Eisencyanürcyanid entsteht . Beide Methoden werden an¬
gewendet , um Berlinerblau im Grossen darzustellen . In der
Zeugfärberei tränkt (beizt ) man die Waare erst mit der Eisenlösung
und zieht sie dann durch eine heisse und ein wenig angesäuerte
Auflösung von Blutlaugensalz (Reagens auf Eisenoxydsalze ) .

Kupfersalze und Blutlaugensalz . Versuch c . Zn einer
sehr verdünnten Lösung von Kupfervitriol tröpfle man aufgelöstes
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372 Schwere Metalle.
Blutlaugensalz : man erhält einen kupferrothen Niederschlag von
Kupfereisencyanür . Das Kupfer giebt den Sauerstoff und die
Schwefelsäure , womit es im Kupfervitriol verbunden ist , an das
Kalium des Blutlaugensalzes ab ; das auf diese Weise gebildete
schwefelsaure Kali bleibt in der Flüssigkeit gelöst . Dies ist die
genaueste Probe , um die Gegenwart von Kupfer in einer Flüssig¬
keit zu entdecken . Die meisten basischen Elemente gehen , wie
hier das Kupfer , mit dem Eisencyanür Doppelverbindungen ein.

Stahl durch Blutlaugensalz . Versuch d . Wird ein
Stückchen glühendes Eisenblech mit gestossenem Blutlaugen¬
salz bestreut und nachher in Wasser abgelöscht , so erlangt es
eine so grosse Härte , dass es sich nicht mehr feilen lässt ; es bil¬
det sich nämlich durch den Kohlenstoff des Cyans eine Stahl-
kruste auf dem Eisen . Diese einfache Verstählungsmethode ist
besonders geeignet , um den eisernen Ackergeräthschaften , Werk¬
zeugen u . a . eine grössere Härte und Dauer zu geben .

Kaliumeiseneyanid (Ferrideyankalium ) oder rothes
Blutlaugensalz (3 KCy, Fe 2 Cy3).

411 . Leitet man durch eine kalte Lösung von Kaliumeisen -
cyanür so lange Chlor, bis diesem Salze % seines Kaliumgehaltes
entzogen ist , so erhält man beim Verdunsten der Lösung gelb-
rothe , säulenförmige Krystalle von Kaliumeisencyanid . Das hier¬
bei in Freiheit gesetzte Cyan tritt an das Eisencyanür und macht
dasselbe zu Eisencyanid . Dieses Salz giebt mit den Eisenoxydul¬
salzen einen tiefblauen Niederschlag (mit den Eisenoxydsalzen
gar keinen ) und wird daher , ausser zum Blaufärben (bleu fran -
Qais), auch als Reagens auf Eisenoxydulsalze und zum Unter¬
scheiden dieser von den Eisenoxydsalzen gebraucht .

Systematische Zusammenstellung der Eisen -
v erbindungen .

Eisen .
Kohleneisen .

a) Stabeisen (Eisen + i/a Proc . Kohlenstoff ),
b) Gusseisen (Eisen -(- 4 bis 5 Proc . Kohlenstoff ),
c) Stahl , ein Gemenge von beiden .
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